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Eine grüne Transformation  
zur Entkoppelung von  

Wohlstand und Umweltverbrauch 

Ob Klimawandel, Biodiversitätsverlust, Süßwasserknappheit oder Flächen-
verbrauch, die Menschheit überschreitet die Tragfähigkeit des Planeten 
schon heute in vielen Bereichen deutlich. Da Wohlstand, Lebensqualität 
und viele Aspekte des Wachstums weiterhin als erstrebenswert gesehen 
werden, aber gleichzeitig die Überlastung der Umwelt zurückgefahren 
werden muss, rückt die Notwendigkeit einer signifikanten Entkoppelung 
von Wohlstand beziehungsweise Wachstum des Umweltverbrauchs im-
mer stärker in den Mittelpunkt. Wie eine Entkoppelung gelingen kann, 
gehört zu den Schlüsselfragen des 21. Jahrhunderts. 

Die Ergebnisse der Enquete-Kommission „Wachstum, Wohlstand, Le-
bensqualität“ des 17. Deutschen Bundestages zeigen, dass Entkoppelung 
angesichts einer mittelbaren Verbindung zwischen Umweltverbrauch und 
Wohlstand über Technologie, Wirtschaftsordnung, nachhaltige Wettbe-
werbsordnung, kulturelle Werte, politische Steuerung, Produktionsmuster 
etc. grundsätzlich möglich ist. Hierfür braucht es aber eine große Trans-
formation und zwar eine große „grüne“ Transformation.  

Eine Entkoppelung von Wohlstand und Naturverbrauch kann dabei 
nur über veränderte Lebens- und Konsumstile sowie über veränderte Pro-
duktionsweisen gelingen. Nachhaltige Lebens- und Konsumstile und 
zukunftsfähige Produktionsmethoden sind in einer hocharbeitsteiligen 
Gesellschaft aber auch auf entsprechende Produkte und Dienstleistungen 
und deren erfolgreiche Diffusion im Markt angewiesen. Dabei ist zu 
beachten, dass technische Produktinnovationen nur in Verbindung mit 
Serviceinnovationen sowie institutionellen, sozialen und kulturellen Inno-
vationen zu Entkoppelung und Reduktion führen können. Eine, gemessen 
an den Umweltgrenzen, ausreichende Entkoppelung oder Reduktion 
findet also nicht automatisch statt. Sie wird von einer Vielzahl ernst zu 
nehmender Herausforderungen und von komplexen Systembedingungen 
wie z.B. dem Reboundeffekt erschwert. 
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Produkt- und Serviceinnovationen sind ein zentraler Bestandteil einer 
„grünen“ Transformation. Zu den zentralen Fragen dabei zählt: Unter 
welchen Bedingungen sind sie am Markt erfolgreich und tragen zur Ent-
koppelung von Wohlstand und Umweltverbrauch bei? Das von Klaus 
Fichter und Jens Clausen vorgelegte Buch gibt hierauf Antworten und ist 
dabei besonders lesens- und bemerkenswert, weil 

� es die Ergebnisse der weltweit ersten Untersuchung einer so großen 
Anzahl „grüner“ Produkt- und Serviceinnovationen und ihrer Verbrei-
tungsbedingungen vorstellt. In der sonst eher von Einzelfallstudien 
geprägten Diffusionsforschung bildet die empirische Untersuchung 
von 100 umweltschonenden Innovationen eine positive Ausnahme. 

� es nicht nur die Frage von Effizienzverbesserungen und Umweltent-
lastungen auf Produktebene betrachtet, sondern auch die Frage mög-
licher Reboundeffekte systematisch einbezieht. 

� es auf einer elaborierten theoretischen Grundlage der Evolutorischen 
Ökonomik und Interaktionsökonomik aufbaut und ein „Pfadkonzept“ 
verwendet, das neueste Erkenntnisse aus der Innovations- und Diffu-
sionsforschung berücksichtigt. 

� es nicht bei der Analyse der Erfolgsbedingungen „grüner“ Innovation 
aufhört, sondern aus den empirischen Ergebnissen konkrete Handlungs-
empfehlungen für Politik und Marktakteure ableitet. 

Das Buch ist ein „Schlüsselereignis“ für alle, die wissen möchten, unter 
welchen Voraussetzungen „grüne“ Produkt- und Serviceinnovationen so-
wohl ökonomisch als auch ökologisch ein nachhaltiger Erfolg werden. 
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